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Singt freudig Lobeslieder

T. und M.: aus "Gesangbuch für die Mitglieder
der Marianischen Congregationen", Aachen 1867

2. So weit das Auge schauet, seht ringsum zartes Grün:
Die Hoffnung spricht: Vertrauet der Maienkönigin;
wer je sich ihrem Schutze und Schirme anbefiehlt,
gar bald dem Feind zum Trutze auch ihre Hilfe fühlt!

3. Des Firmamentes Bläue, von Wolken ungetrübt,
ist Sinnbild ew'ger Treue, mit der das Herz sie liebt.
Wenn sich nach oben wendet still ihres Kindes Blick,
es ihr die Worte sendet: Du, Mutter, bist mein Glück!

4. Drum, Mutter ohne Gleichen, dir will ich alles weih'n
als meiner Liebe Zeichen; du wirst mir gnädig sein
und wohl in meinen Gaben mein liebend Herz versteh'n,
mit mir Erbarmen haben und huldreich niederseh'n.

5. Der Rose duft'ge Fülle will ich dir, Mutter, weih'n,
gieß du dafür in Stille mir Lieb' in's Herz hinein,
daß meinem Gott ich schenke mich ganz, so voll von Glut,
auch dein in Treu' gedenke, dir widme Gut und Blut.


